
9. cycletalk
cycletalk - unsere Informations- und Austausch-Plattform
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Closing the Loop –
Matratzenrecycling
in der Schweiz

Esther Hidber
Geschäftsleiterin Matratzen-
Allianz
c/o PUSCH
Praktischer Umweltschutz
Hottingerstrasse 4
Postfach 
8024 Zürich

Esther.Hidber@pusch.ch
Telefon +41 44 267 44 15
LinkedIn: @Esther Hidber
www.pusch.ch

http://linkedin.com/in/esther-hidber
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Ausgangslage

− Recycling-Potential: 1 Mio. 
Matratzen pro Jahr

− Status heute: 100% Verbrennung 
in KVAs

− Gründung des Vereins Matratzen-
Allianz: aktuell 27 Mitglieder

− Ziele der Allianz: Matratzen-
recycling etablieren und 
Ecodesign vorantreiben

− Umweltziel des Bundes (SDG12): 
Neue Produkte aus 75% 
Sekundärrohstoffen (2030)
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Mitglieder & Fördermitglieder
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Unser Lösungsweg

− Matratzenrecycling proben: Pilot zur Gewinnung von Erkenntnissen

− Detaillierte Ökobilanz: Schweizer Verhältnisse evaluieren

− Sammellogistik: Konzept und Aufbau

− Finanzierungssystem: Aufbau vorgezogener Recyclingbeitrag (vRB)

− Produkte-Passport: Verwertbarkeit optimieren

− Absatzkanäle für Rezyklate: Identifikation und Aufbau

− Ecodesign: Projekte anstossen

− Bau Recyclinginfrastruktur: Studie/Vorbereitung
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Unser Weg

− Innovation und 
Kreislaufwirtschaft durch 
Vernetzung fördern

− Gute Beispiele inspirieren und 
überzeugen

− Planen ist gut, umsetzen und 
ausprobieren ist wichtiger

Esther Hidber
Geschäftsleiterin Matratzen-Allianz
Esther.Hidber@pusch.ch
Telefon +41 44 267 44 15



Digitaler 
Produktepass für 
Matratzen

Dr. Maja Wiprächtiger,

realcycle GmbH



Digitaler Produktepass

Fördert die Kreislaufwirtschaft
• Ermöglich effiziente Kreislaufschliessung
• Transparenz der Nachhaltigkeitskennzahlen, z. B. CO2 -eq.

Besteht aus Datenträger + Datenbank
• Datenträger am Produkt: z.B. QR, RFID, NFC
• Online-Datenbank

Wird in der EU obligatorisch sein
• Endgültige Entscheidung wird für 2023/2024 erwartet
• Gilt für Schweizer Unternehmen, die ihre Produkte in 

die EU exportieren und dort verkaufen



Motivation DPP

• Es gibt nicht DIE Matratze

• Digitaler Produktepass unterstützt eine nachhaltige 
Kreislaufwirtschaft

➔ Identifiziert Verbesserungspotenziale in 
aiiiRessourcennutzung und Produktion

➔ Ermöglicht nachhaltige Material- und 
aiiiProduktentscheidungen

➔ Optimiert Nutzung

➔ Verbessert Verwertung am Lebensende



EU-Vorschriften: Zeitstrahl

Quelle: https://www.wbcsd.org/contentwbc/download/15585/226483/1

➔ Eine Entscheidung , für welche Produkte der DPP obligatorisch werden soll und welche 
Anforderungen bzgl. Inhalt des DPP gelten soll,  wird erst Ende 2023/Anfang 2024 erwartet.



Mindestinhalt DPP 

In der Batterieverordnung vorgeschlagene 
Kategorien

1. Allgemeine Produkt- und Hersteller-
informationen

2. Konformität, Kennzeichnung, 
Zertifizierungen

3. CO2-Fussabdruck

4. Due-Diligence-Prüfung der Lieferkette

5. Produktmaterialien und 
Zusammensetzung

6. Strategien der Kreislaufwirtschaft und 
Ressourceneffizienz

7. Leistung und Haltbarkeit

• Federkern- oder Schaummatratze
• Hersteller
• Gewicht, etc.

• Oekotex
• Aha!

• CO2-Fussabdruck → Absoluter Wert + 
differenziert nach Lebenszyklusphasen

• Allgemeine und detaillierte Zusammensetzung

• Anteil recycelter Materialien
• Informationen zur Sammelstellen

• Erwartete Lebensdauer
• Care Instruktionen (z.B. Waschanleitung Bezug)

Angepasst an Matratzen



DPP Anbieter – Konsens oder frei wählbar? 

Aktueller Vorschlag der EU: Inhalt vorgeben, aber Anbieter frei wählbar (individuelle Lösung)

✓ flexibel auf Bedürfnisse der einzelnen

Firmen anpassbar

✓ viele kommerzielle Anbieter zur Auswahl, 

eigenes System kann aufgebaut werden

x Kompatibilität nicht unbedingt

gewährleistet

✓ Kompatibilität

x Hohes Risiko, auf einzelne kommerzielle

Anbieter zu setzen ("Monopol")

x Weniger Flexibilität für Firmen

➔Kompatibilität gewährleisten durch
Einigung auf gewisse Standarts

Konsenslösung Individuelle Lösung



Technologie

QR-Code

• günstig

• einfach handhabbar für 

Kund:innen

Wird in der EU voraussichtlich nicht gesetzlich festgelegt sein, Firmen dürfen Technologie

selbst wählen

RFID-Chip

• günstig, aber Scanner zum 

Auslesen notwendig

• Kann aus mehreren Metern

Entfernung gescannt werden

• praktisch für Logistik und 

Recycling 

NFC-Chip

• Etwas teurer als RFID, aber kein 

extra Scanner nötig

• Kann nur in der Nähe gescannt 

werden

Rfid Icon erstellt von Freepik - Flaticon



Wer hat Zugriff auf welche Daten

Zugriff auf Daten soll kostenlos sein 

  ABER

Unterscheidung Datenzugriff:

Konsument:innen

• Infos zu Matratzentyp, CO2-Fussabdruck, 

enthaltenen Materialien, etc.

Lieferkette, Recycler

• Zusammensetzung Matratzen 

• Allenfalls Matratzentyp (zur Vorsortierung)

Icons erstellt von Freepik - Flaticon

Foto von FLY:D auf Unsplash

https://unsplash.com/de/@flyd2069?utm_source=unsplash&utm_medium=referral&utm_content=creditCopyText
https://unsplash.com/de/fotos/mT7lXZPjk7U?utm_source=unsplash&utm_medium=referral&utm_content=creditCopyText


Wie können sich Firmen auf den DPP vorbereiten?

Gedanke der Kreislaufwirtschaft 
und Motivation für DPP in Firma 
verankern Daten zu Lieferketten und Prozessen 

der Firma sammeln

Alle betreffenden Abteilungen über DPP 
informieren und jeweils Potential/ 
Ideen/Anforderungen evaluieren

Kompatibilität mit Software und 
IT-Systemen innerhalb der Firma 
überprüfen

Informationen sammeln zu 
verschiedenen DPP-Anbietern

Möglichkeiten zur Datenspeicherung 
der DPP-Daten innerhalb der Firma 
überprüfen

Icons erstellt von Freepik - Flaticon



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit! 

Dr. Maja Wiprächtiger

realcycle GmbH Tel. +41 44 537 82 81
Hagenholzstrasse 85A Mail maja.wipraechtiger@realcycle.ch
8050 Zürich URL www.realcycle.ch



Saubere Kreisläufe
Einführung

Dr. Melanie Haupt,

realcycle GmbH



Einführung

https://doi.org/10.1016/j.scitotenv.2012.08.094



Saubere Kunststoff-Kreisläufe

Polymer-Matrix
Additive

Verunreinigung 
während Nutzungs-
phase (Lebensmittel, 

Kosmetik etc.)

Ressourcen
Sichere 
Entsorgung

Verunreinigungen 
/ Verluste

Bsp. Kunststoffe:



Die Sicherheit von Kunststoffen wird hinterfragt

Legal definition of FCM safety in EU, 

Regulation (EC) No 1935/2004 Art. 3.1.(a)

«Materials and articles, (…), shall be 

manufactured (…) so that, under normal or 

foreseeable conditions of use, they do not 

transfer their constituents to food in 

quantities which could endanger human 

helath.»





Rahmenbedingungen (nur ein Auszug…)

• EU Green Deal / Aktionsplan 

Kreislaufwirtschaft EU – hohe Quoten 

für den Einsatz von sekundären 

Materialien gefordert

• Commission Regulation (EU) 

2022/1616 – differentiation novel and 

suitable recycling technologies

• CH: Lebensmittelrechtsrevision

Stretto 4 – Revidierte

Bedarfsgegenständeverordnung erlaubt

Einsatz von Kunststoffen aus novel 

technologies (2022/1616)

• Packaging and Packaging Waste 

Regulation (PPWR) – neue Abstimmung

zeigt deutliche Abschwächung der 

Reuse-Ziele, Entscheidung noch

ausstehend

• EU PFAS Restriction – „the largest 

European ban ever”



EU PFAS Restriction

PFAS = Per- und polyfluorierte 

Alkylverbindungen 

(tausende Verbindungen)

• Industriechemikalien

• Schwer abbaubare Chemikalien

• wasser-, fett- und schmutzabweisend

CH: Neue 
Grenzwerte in 

tierischen 
Lebensmitteln für 

4 Substanzen 
(ab 2024)

CH: Ab 2026 (wie 
EU) Grenzwerte für 

Trinkwasser und 
öffentliche Bäder, 
Grenzwert für 20 

PFAS (Summe)



Saubere Kreisläufe beim Recycling…?



Einführung Rezyklatqualität / Rezyklateinsatz

Anwendungs-
möglichkeit

Kreislauffähigkeit Sicherheit

• Einsatz ohne zusätzliche 
Aufwände oder 
technische Anpassungen 
einsetzbar sein 
(operational excellence)

• ökologischer Mehrwert 
nur beim Einsatz

• Grundlagen für 
Kreislaufschluss im 
Design schaffen 

• Recycling von Rezyklat 
muss möglich sein

• Anwendung von 
sekundärem Material 
darf keine Gefährdung 
von Mensch und Umwelt 
zur Folge haben



Übersicht Recyclingqualitätsstandards

Rezyklatqualität

Gesetzliche Vorgaben

Standards für Terminologie, 
Probenahme, Prüfverfahren

Produktspezifische 
Recyclingstandards

Materialspezifische 
Recyclingstandards

Gütesiegel
Prozessspezifische 

Standards

VERORDNUNG (EU) 
2022/1616

EN 15347
EN 15343
ISO 15270

CEN/TS 16011
CEN/TS 16010

EuCertPlast (EN 16343), 
Flustix, RAL Gütezeichen,

RecyClass u.v.m.

CEN/TS 16861
ISO 12418-1/-2
CEN/TS 14541

EN13430

EN 15345 (PP)
EN 15344 (PE)
EN15342 (PS)

EN15348 (PET)
CEN/TC 249

DIN SPEC 91446



Heutige Beiträge zum Schwerpunkt

Polymer-Matrix
Additive

Verunreinigung 
während Nutzungs-
phase (Lebensmittel, 

Kosmetik etc.)

Ressourcen
Sichere 
Entsorgung

Verunreinigungen 
/ Verluste

Bsp. Kunststoffe:

Daniela Kolodziej, TrinamiX

Cédric Clavière, Patagonia

Raymond Schelker, SRT-i12

Maja Wiprächtiger, 
Dämmstoffe im Kreislauf



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit! 

Dr. Melanie Haupt

realcycle GmbH Tel. +41 44 537 82 80
Hagenholzstrasse 85A Mail melanie.haupt@realcycle.ch
8050 Zürich URL www.realcycle.ch



SRT-i12 –
neues EU-Projekt

Raymond Schelker, 

realcycle GmbH

The European Association of 
National Metrology Institutes



Das Projekt

SRT-i12

ScreenFood4Safety

Metrology for food safety in 

the circular economy: 

targeted and screening 

methods for contaminants in 

food and recycled packaging



Das Projektziel

• Gewährleistung der Lebensmittelsicherheit 

bei Produktion und Vertrieb

• Entwicklung von Referenzmaterialien und 

Referenzmethoden

• Validierte und harmonisierte 

Analysetechniken zur Quantifizierung von 

Kontaminanten in Lebensmitteln und 

Verpackungen (mit Fokus auf Rezyklate)

• Rechtskonformität und 

Handlungssicherheit

• Transparenz und Rückverfolgbarkeit

• Minimierung der Gefährdung von 

Verbraucher:innen durch kontaminierte LM Bild von Markus Wallis auf Unsplash



Der Projektfokus

Fokus bei Lebensmitteln (Matrix)

MOSH gesättigte Mineralölkohlenwasserstoffe

MOAH aromatische Mineralölkohlenwasserstoffe

PFAS Per- und Polyfluorierte Alkylverbindungen

Fokus bei Lebensmittelverpackungen

Verpackungsmaterialien, die (partiell) aus Rezyklat 

hergestellt sind: PET, PE, PP, PS, Papier, Karton, 

Materialien auf Zellulosebasis – und PLA

Bildquelle (Internet):  Informationsdienst der Chemischen und 
Veterinäruntersuchungsämter (CVUA) Stuttgart, Karlsruhe, Freiburg 
und Sigmaringen sowie des Staatlichen Tierärztlichen 
Untersuchungsamtes (STUA) Aulendorf – Diagnostikzentrum

https://www.ua-bw.de/pub/beitrag.asp?subid=0&Thema_ID=4&ID=2976&Pdf=No&lang=DE
https://www.ua-bw.de/pub/beitrag.asp?subid=0&Thema_ID=4&ID=2976&Pdf=No&lang=DE
https://www.ua-bw.de/pub/beitrag.asp?subid=0&Thema_ID=4&ID=2976&Pdf=No&lang=DE
https://www.ua-bw.de/pub/beitrag.asp?subid=0&Thema_ID=4&ID=2976&Pdf=No&lang=DE


Lebensmittelverpackungen

Bei den Lebensmittelverpackungen 

wird der Schwerpunkt auf PET liegen, 

da dies bisher das einzige Polymer ist, 

das als Rezyklat für Verpackungen mit 

Lebensmittelkontakt zugelassen ist. Da 

jedoch Lebensmittelzulassungen für 

Verpackungen mit Rezyklaten aus PE, 

PP und PS in naher Zukunft bzw. 

mittelfristig möglich sind, werden diese 

Materialien ebenfalls miteinbezogen

Darüber hinaus werden Screening-

Methoden entwickelt, um die 

Überwachung von organischen und 

anorganischen Verunreinigungen – 

einschliesslich Nicht-

Zielchemikalien – in recycelten und 

neuen Verpackungsmaterialien (z.B. 

PLA) zu bewältigen. 



Die Arbeitspakete

Paket-Nr. Titel, Inhalt Beteiligung
realcycle

WP 1
Auswahl und Bereitstellung von Test-/Referenzmaterialen 
(für WP 2, 3 und 4), Matrizes und Verpackungsmaterialien

X

WP 2
Entwicklung und Validierung von Analysemethoden für das 
Screening und die Quantifizierung von Schadstoffen

WP 3
Screening von Lebensmittelverpackungsmaterialien und 
Studien zur Migration spezifischer Schadstoffe

X

WP 4
Vergleiche zwischen Laboratorien, Ringversuche zur 
Validierung der unter WP 2 entwickelten Methoden

WP 5
«Wirkung erzielen»
Nachhaltige Verbreitungs- und Kommunikationsstrategie, 
beratender Ausschuss mit Interessensvertretern

X

WP 6
Management und Koordination, Überwachung des 
Projektablaufs und der Aktivitäten (WP), Berichterstattung

X



Projektpartner

Land Institution, Organisation

Italien INRIM (Lead)

Belgien EUROLAB, Sciensano

Bosnien und Herzegowina IMBiH

Dänemark DTU

Deutschland BAM, CVUA FR, MRI, AS, GERSTEL

Estland UT

Griechenland IAPR, JOTIS

Norwegen NIVA, Chiron

Polen GUM, Natureef, KB FOLIE POLSKA

Schweiz METAS, Kt-Labor ZH, SQTS, realcycle

Slowenien JSI, ZRS Koper, GEA

Türkei TUBITAK

UK LGC



Zeitschiene

• Frühsommer 2023: Pre-Proposal wurde angenommen

• 03.10.2023: Einreichung der Proposal Vollversion

• Oktober 2023: Vollständigkeit des Antrags wurde bestätigt, Einladung zur 
Verteidigung

• 13.11.2023: Verteidigung in Amsterdam

• Dezember 2023: Erwartung des Entscheids

• Q1 2024: Finanzierungsanfrage CH (Staatssekretariat SBFI), da assoziierter 
Partner

• Juni 2024: vorgesehener Projektstart

• Mai 2027: Projektabschluss



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit! 

Raymond Schelker

realcycle GmbH Tel. +41 44 537 82 82
Hagenholzstrasse 85A Mail raymond.schelker@realcycle.ch
8050 Zürich URL www.realcycle.ch



Gestern eingebaut, 
heute ein Problem:
Schadstoffe in 
Dämmstoffen

Dr. Maja Wiprächtiger,

realcycle GmbH



Dämmstoffe

https://www.puren.com/de/



Umweltrelevanz von Dämmstoffen

in

out

wood

mineral

metal

insulation

glass

concrete

brick

Heeren, N. and Hellweg, S. (2019), Tracking Construction Material over Space and Time: 
Prospective and Geo-referenced Modeling of Building Stocks and Construction Material Flows. 
Journal of Industrial Ecology, 23: 253-267. https://doi.org/10.1111/jiec.12739

https://doi.org/10.1111/jiec.12739


HBCD im Recycling von Dämmstoffen

CreaSolv®

• Lösungsmittel-basiertes Recycling

• Demonstrationsanlage in NL – PS Loop 

B.V.

https://www.creacycle.de/de/der-prozess.html

https://www.psloop.eu/

swisspor Group

• Rezykliert bereits EPS ohne HBCD

• Bald auch EPS mit HBCD

https://www.swisspor.com



Szenario Weiter wie bisher

• Abschnitte und Produktionsabfälle 

werden gesammelt und rezykliert

• Kunststoff-basierte Dämmstoffe werden 

verbrannt

• Mineralische Dämmstoffe werden 

deponiert

Szenario Mehr Recycling

• CreaSolv® oder Verfahren von swisspor, 

um Flammschutzmittel von Polystyrol zu

trennen

• Bessere Trennung der Materialien beim

Rückbau

• Recycling aller Dämmstoffe

Was bringt Dämmstoffrecycling ökologisch?

Wiprächtiger, M., Haupt, M., Heeren, N., Waser, E., & Hellweg, S. (2020). A framework for sustainable 

and circular system design: Development and application on thermal insulation materials. Resources, 

Conservation and Recycling, 154, 104631. https://doi.org/10.1016/J.RESCONREC.2019.104631



Materialflüsse aller Dämmstoffe

Wiprächtiger et al.. (2020). 



Ökologie Recycling Dämmstoffe 



Ökologie Recycling EPS

-45%

Kulakovskaya, A., Wiprächtiger, M., Knoeri, C., & Bening, C. R. (2023). Integrated environmental-

economic circular economy assessment: Application to the case of expanded polystyrene. Resources, 

Conservation and Recycling, 197, 107069. https://doi.org/10.1016/J.RESCONREC.2023.107069



Schadstoffe in Dämmstoffen

in

out



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit! 

Dr. Maja Wiprächtiger

realcycle GmbH Tel. +41 44 537 82 81
Hagenholzstrasse 85A Mail maja.wipraechtiger@realcycle.ch
8050 Zürich URL www.realcycle.ch



Product Quality & Environmental Responsibility































One of the most responsible things we can do for the planet is to keep our gear going longer. That's why we're making as easy as possible to repair your gear.
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Innovative mobile NIR technology
improves ability to recycle plastics

trinamiX NIR Spectroscopy solutions 

Daniela Kolodziej, Business Development & Sales Manager Focus Circular Economy  
74



We transform innovative
ideas into cutting-edge

solutions.

We are based in 
Germany, China, 

Japan, Korea & USA.

We own broad
intellectual property

rights.

We are backed by an 
industrial strategic

investor. 

Face Authentication
Mobile NIR Spectroscopy
Consumer Spectroscopy

100 %
subsidiary of

BASF SE

2015
founded in 

Ludwigshafen

240 +
dedicated
specialists

370 +
patents

granted/pending

3
product families



Mobile NIR Spectrometer
• Handheld device
• Plug-and-play
• Robust

How the technology works

Cloud Services
• Database available globally

App/Customer Portal
• Provides actionable results in real-time
• Available for Windows, Android & iOs
• Data collected: 

✓ Date
✓ Location 
✓ Type of plastic

PET
ABSPOM PB PBT

ABS-
PA

PI

SBS/ 
SEBS

PEEK

ASA

PPSU

PU

PAI

PA6.6

PPS

PEI

PC SAN

PVDFPESU PMMAPSU

PET-A PET-GPVC PSHDPE PPLDPE

PC-
ABS

PLA

PA6

76

• Documentation
• Transparency



Differentiation between 30 plastic types
For improved mechanical and chemical recycling

Compostable plastics
Find fraud of biodegradable plastics 

NIR Detectability/Conformity of APR standard
Verify design for recycling of consumer packaging 

Foils
Distinguish mono- and multi-material foils 
Quantify PA content in PE-based foils for recycling

The trinamiX plastics portfolio

77



trinamiX filling a gap in the recycling eco system

Decentralizing Enabling Improving

Creating instant value 
by measurements on 
the spot

Increasing the share of 
recycled plastics in 
remote areas

Enhancing the quality 
of recyclates

Designing

Maximizing share of 
recyclable goods via 
circular design

78



Most impact is generated in emerging economies with
recyclers & aggregators

Aggregator

Recycler

Waste Picker

Brand Owner

Part Maker

We want to use
recycled material 
in our packaging

We lack access to 
global customers

79



The AEPW Plastic Waste Challenge 
Collecting global feedback on trinamiX mobile NIR spectroscopy solution

> 2000 scans per month

19 countries

50 Winners

%

24

1311

22

5
5

7
14

PP

PET

LDPEHDPE

PVC

PA

PS

Rest

80



Identify 7 types
of carpet materials

Identify 20+ types
of textiles and blends

Identify
Isocyanates and Polyoles

in PU-Mattresses

81

Identify
Encapsulant & Backsheet
Materials in PV-Modules

Identify 30+ types
of plastics

PLASTICS TEXTILES CARPETS PU MATTRESSES PV MODULES

We offer various solutions to Close the Loop



Thank you for your 

attention



Industriestraße 35

67063 Ludwigshafen am Rhein

Germany

www.trinamiXsensing.com

Business Development

Adrian Vogel
Adrian.vogel@trinamiX.de
+49 152 22883039

Daniela Kolodziej
daniela.kolodziej@trinamix.de
+49 173 3798381
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Spotlights



Spotlights
FCMrPP

David Bless,

realcycle GmbH



Aufbau geschlossener Kreisläufe für LM-Kontakt rPP

Das Projekt FCMrPP ist ein realitätsnaher 

Versuch zum Recycling von PP aufbauend 

auf vorangehenden Projekten

• Dafür werden PP-Verpackungen aus 

Post-Consumer Sammlungen verarbeitet

• Das Know-How der Partnerfirmen bildet 

die Basis des Projekts

Die Ziele beinhalten:

• Entwicklung von Rezepturen für 

hochqualitative Produkte 

• Identifikation von Herausforderungen

• Ökologische und ökonomische 

Betrachtung der Prozesse



Projektaufbau

Das Projekt ist in Arbeitspakete unterteilt, die jeden 

Schritt des Recyclingprozesses abdecken:

Sammlung
 

Sortierung 
und Reinigung

Compounding Verarbeitung End-Nutzung

Zusätzlich werden 

• der ökologische Nutzen auf systemischer Ebene von realcycle 

berechnet

• eine ökonomische Betrachtung durch den Forschungspartner 

HSG-ITEM durchgeführt

• beim Forschungspartner KATZ eine Recyclinglinie simuliert, 

um Daten sammeln zu können



Partner

Wer sind unsere Partner?

• Zwei wichtige Forschungspartner mit viel 

Know-How im Bereich 

Kunststoffverarbeitung und Ökonomie

• Acht Implementierungspartner die 

entlang der gesamten 

Wertschöpfungskette angegliedert sind

Forschungspartner

• Kunststoff Ausbildungs- und Technologie-

Zentrum (KATZ)

• Institut für Technologiemanagement der 

Universität St. Gallen (HSG-ITEM)



Unser Beitrag

Was trägt die realcycle zum Projekt bei?

• Projektmanagement

• Ökologische Betrachtung des 

mechanischen Recyclings von PP

• Einbringen des Wissens zur 

Kreislaufwirtschaft

• Erstellen einer Roadmap für die 

Lebensmittelqualifikation



Ausblick

Es ist viel geplant

• Das Projekt hat Anfang Oktober offiziell 

gestartet

• Es werden 1.5 Jahre lang Wissen 

erarbeitet, Daten erhoben und 

Berechnungen erstellt

• Dank dem Projekt werden wir in der 

Schweiz näher an einen Kreislaufschluss 

für PP-Kunststoffe kommen



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit! 

David Bless

realcycle GmbH Tel. +41 44 537 82 83
Hagenholzstrasse 85A Mail david.bless@realcycle.ch
8050 Zürich URL www.realcycle.ch



Spotlight
CE123.ch

Dr. Melanie Haupt,

realcycle GmbH



CE123.ch 

„Alle können Kreislaufwirtschaft“

Doch: Welche Werkzeuge brauchen 

KMUs, damit sie kreislauffähig 

werden können?

Testphase: CE123.ch testet vom August 

2023 bis Juli 2024 verschiedene Werkzeuge 

(zurzeit 13) und ergänzt laufend neue.

→ ist mit 2 Werkzeugen dabei



Werkzeuge by realcycle

• Können weniger oder bessere 

Materialien verwendet werden

• Ist der Einsatz von 

Sekundärmaterialien möglich

• Beurteilung Ökologie und 

Rezyklierbarkeit Verpackungen

• Handlungsempfehlungen



Innovationsrunden

Innovationsrunden sind ein selbstbestimmter Ansatz, um mit einer kleinen Gruppe zu 

beginnen und schlussendlich ganze Branchen und Regionen zu bewegen.



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit! 

Dr. Melanie Haupt

realcycle GmbH Tel. +41 44 537 82 80
Hagenholzstrasse 85A Mail melanie.haupt@realcycle.ch
8050 Zürich URL www.realcycle.ch



cycletalks, 
cycleworks, 
cyclestudio

Sibylle Kamber,

realcycle GmbH

by Lisa Stronzi



Neues Kleid für die 
cycle-Plattformen

cycletalk – der Informations- und 

Netzwerk-Anlass

cycleworks – zusammen arbeiten 

und Lösungen finden

cyclestudio – der Think Tank von 

realcycle



cycletalk – Information und netzwerken

• Informations- und Netzwerkanlass

Überblick über 

• neue Projekte

• neuste wissenschaftliche Studien

• Anpassungen von gesetzlichen 

Rahmenbedingungen

• Neu: ein Hauptthema 

• Apéro – Netzwerken, Austausch, 

Geselligkeit



cycleworks – zusammen arbeiten

• Aktives Arbeitsformat

• Bestimmtes Thema - zusammen arbeiten 

und Lösungen finden 

• Zusammenbringen von verschiedenen 

Industrien und Branchen

• Themenwahl: durch Sie oder realcycle

• Rolle realcycle: Facilitator, Einbringen von 

Fachwissen und Expertise

• Ziel: nachhaltige Kreislauflösungen 

schneller umsetzen



cyclestudio – zusammen Ideen kreieren

• Think Tank

• Aktives Arbeitsformat

• Zusammenbringen von Akteurinnen und 

Akteuren

• Ideen generieren durch kreative und 

spielerische Methoden

Ziel: 

• Lösungen erarbeiten zur Umsetzung von 

nachhaltigen 

Kreislaufwirtschaftslösungen

• Schnellere Implementierung der 

Lösungen in der Wirtschaft



cycletalk im 2024

• 3 cycletalks

• Daten werden bis Ende Jahr unter 

www.realcycle.ch veröffentlicht

• Newsletter kommuniziert

• Anmeldung und Bezahlung in einem 

Schritt

http://www.realcycle.ch/


Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit! 

Sibylle Kamber

realcycle GmbH Tel. +41 44 537 82 84
Hagenholzstrasse 85A Mail sibylle.kamber@realcycle.ch
8050 Zürich URL www.realcycle.ch



cycleworks
Innovative 
Materialien

Raymond Schelker,

realcycle GmbH



Für Verwirrung ist gesorgt!

packagingeurope.com

https://www.paboco.com/bottle

“… and establish the paper bottle 
as a sustainable alternative for 
a wide range of customers.”



Sind „alternative“ Materialien auch innovativ?

„Alternativ“ zu was?

Die rote oder die blaue Pille?

Alternative Materialien werden meistens als 

Alternative zu Kunststoff verstanden, da 

sich viele Unternehmen dem „out of

plastics“ verschrieben haben. Es wird ein zu 

starker Fokus auf die Recyclingfähigkeit 

gesetzt.

So einfach ist es aber nicht.

Innovation ist viel komplexer!



Technische Entwicklungen

• verbesserte Eigenschaften

• neue Funktionen

• Beitrag zur nachhaltigen 

Kreislaufwirtschaft

machen Produkte 

länger haltbar

flexibler einsetzbar

sind leichter

verbesserte Festigkeit

kreislauffähig

biologisch abbaubar



Nachhaltiges Systemdesign durch Innovation

Design for 
Recycling

Eco-Design

Design for 
Circularity

?
Nachhaltige 

Verpackungs-
entwicklung

Nachhaltigkeit

Stoffstrom-
Optimierung

Recycling Circularity



cycleworks „InnoMat“

Gemeinsam mit Akteuren möchten wir 

die Chancen und Risiken von 

innovativen Materialien – und auch von 

biologisch abbaubaren Werkstoffen 

(BAW) – diskutieren und durchleuchten.

Wir möchten zudem den Umgang mit 

neuen Materialien im Zusammenhang 

mit der Transition hin zu einer 

nachhaltigen Kreislaufwirtschaft 

bewerten und Klarheit für Akteure 

schaffen. 

In Zusammenarbeit mit

FHNW, Prof. Dr. Petar Mandaliev

Institut für Biomasse und Ressourceneffizienz, Dozent für Ressourceneffizienz

ZHAW, Prof. Dr. Selçuk Yildirim

Zentrum für Lebensmittelherstellung und -verpackung, Leiter der Forschungsgruppe 

Lebensmittelverpackung



cycleworks „InnoMat“

Gemeinsam mit Akteuren möchten wir 

die Chancen und Risiken von 

innovativen Materialien – und auch von 

biologisch abbaubaren Werkstoffen 

(BAW) – diskutieren und durchleuchten.

Wir möchten zudem den Umgang mit 

neuen Materialien im Zusammenhang 

mit der Transition hin zu einer 

nachhaltigen Kreislaufwirtschaft 

bewerten und Klarheit für Akteure 

schaffen. 

In Zusammenarbeit mit

FHNW, Prof. Dr. Petar Mandaliev

Institut für Biomasse und Ressourceneffizienz, Dozent für Ressourceneffizienz

ZHAW, Prof. Dr. Selçuk Yildirim

Zentrum für Lebensmittelherstellung und -verpackung, Leiter der Forschungsgruppe 

Lebensmittelverpackung

Machen auch Sie mit –
melden Sie sich bei uns!



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit! 

Raymond Schelker

realcycle GmbH Tel. +41 44 537 82 82
Hagenholzstrasse 85A Mail raymond.schelker@realcycle.ch
8050 Zürich URL www.realcycle.ch



cycleworks 
Kunststoffe im Bau

Dr. Maja Wiprächtiger,

realcycle GmbH



Kunststoffe im Bau

Circoplast Projekt Wo braucht es mehr?



Format

Foto von Lala Azizli auf Unsplash

• Thematisch fokussiertes Bearbeiten 

von Themen im Netzwerk

• Mehrmaliges Treffen im Jahr 

• Inhaltliche Bearbeitung der Themen 

zwischen den Treffen durch realcycle

https://unsplash.com/de/@lazizli?utm_content=creditCopyText&utm_medium=referral&utm_source=unsplash
https://unsplash.com/de/fotos/eine-person-die-an-eine-tafel-schreibt-wO_2XISDGSU?utm_content=creditCopyText&utm_medium=referral&utm_source=unsplash


Fokusthemen

Regulatorien/Vollzug
• Hindernisse
• Chancen
• USG-Revision

Ziel: Übersicht zu bestehenden Regula-
tionen und deren Einfluss auf die Kreis-
laufschliessung schaffen

Recyling
• Bestehende Systeme & Synergien
• Stand der Technik
• Austausch zwischen Akteuren

Ziel: Übersicht zum Stand der Technik 
& Innovationen für Recycling geben

Monitoring:
• Zurzeit keine Erfassung
• Verbesserungspotenziale 

identifizieren

Ziel: Ein nationales Monitoringsystem 
soll diskutiert und ggf. angestossen 
werden

Dämmstoffe: 
• Beim Einbau an den Rückbau gedacht
• PUR Recycling – Blick ins Ausland
• Recycling mit und ohne HBCD

Ziel: Überblick über Neuerungen im 
Bereich der Dämmstoffe schaffen



Planung

Q1 2024 Kick-Off – Fokus: Recycling
• Übersicht aktuelle Bewegungen und Bestrebungen
• Recap Stand Wissen Circoplast Projekt

Q2 2024 Fokus: Regulatorien/Vollzug 
Überblick durch öffentliche Hand

Q3 2024 Fokus 1: Logistik für Dämmstoffe und in laufenden 
Recyclinginitiativen – Lösungsansätze 
Fokus 2: Monitoring: Wer möchte was und wieso braucht es 
das?

Q4 2024 Fokus 1: Dämmstoffe - Übersicht zu Entwicklungen
Fokus 2: Recycling – Rückblick aufs Jahr
Fokus 3: Monitoring – Entwicklungen
Fokus 4: Schärfung Themen für 2025

Machen auch Sie mit –
melden Sie sich bei uns!



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit! 

Dr. Maja Wiprächtiger

realcycle GmbH Tel. +41 44 537 82 81
Hagenholzstrasse 85A Mail maja.wipraechtiger@realcycle.ch
8050 Zürich URL www.realcycle.ch



Fazit, Ausblick & 
Abschluss

Dr. Melanie Haupt,

realcycle GmbH



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit! 

Dr. Melanie Haupt

realcycle GmbH Tel. +41 44 537 82 80
Hagenholzstrasse 85A Mail melanie.haupt@realcycle.ch
8050 Zürich URL www.realcycle.ch
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